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Kundeninformation zur Batterieverordnung (BattV)
Dieses Gerät enthält eine schadstoffhaltige Batterie.
Diese darf nicht mit dem Hausmüll entsorgt werden.

Nach Ende der Lebensdauer darf die Entsorgung nur
über eine Rohde&Schwarz-Kundendienststelle oder eine
geeignete Sammelstelle erfolgen.

Safety Regulations for Batteries (according to BattV)
This equipment houses a battery containing harmful
substances that must not be disposed of as normal
household waste.
After its useful life, the battery may only be disposed of
at a Rohde & Schwarz service center or at a suitable
depot.

Consignes de sécurité pour batteries (selon BattV)
Cet appareil est équipé d'une pile comprenant des
substances nocives. Ne jamais la jeter dans une
poubelle pour ordures ménagéres.
Une pile usagée doit uniquement être éliminée par un
centre de service client de Rohde & Schwarz ou peut
être collectée pour être traitée spécialement comme
déchets dangereux.
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Technical Information

R&S FSP-B30, R&S FSP-B31

DC Power Supply and Battery Pack

for R&S FSP Spectrum Analyzer and

R&S ESPI Test Receiver

Features

•  Spectrum Analysis and EMI testing in the field

without AC power

•  For all R&S FSP and R&S ESPI models

•  Operating time up to 2 hours (typical)

•  Recharge time only 5 hours

•  Adds only 4.3 kg to the analyzers weight

•  Built in charge control protect  from overcharg-

ing

•  DC power supply allows to use other DC power

sources e.g. car battery

•  Available spare battery pack expands operation

time
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Specifications

R&S FSP-B30 DC Power Supply

Input voltage range 10 VDC to 28 VDC
25 A to 12.5 A

Output voltage 120 VDC to 360 VDC / 300 W

Current consumption (VDC = 12V, FSP without options, Preset settings)
FSP3 typ. 6 A
FSP30 typ. 8 A

Temperature range 0 oC to +50  oC
Storage temperature range -40 oC to +70  oC

Dimensions 145 mm x 154 mm x 65 mm
Weight 0,6 kg

R&S FSP-B31/-B32 Battery Pack

NiMH-Battery Pack with integrated charge controller for all R&S FSP and R&S ESPI models with options
R&S FSP-B1 and R&S FSP-B30

Input external battery 10 VDC to 28 VDC

Input Power supply (battery charge) 24 VDC / max. 3 A

Output voltage 10 VDC to 28 VDC / 10 A
Battery operation 13.2 VDC / 200 Wh
Bypass operation 10 VDC to 28 VDC / 10 A

Typical operation times (FSP without options)
FSP3 2 h
FSP30 1.5 h

Charge Time 5 h at 25  oC

Temperature range (discharge) 0 oC to +50  oC
Temperature range (charge) +10 oC to +40  oC
Storage temperature range (< 1 year) -20 oC to +35  oC
Storage temperature range (< 1 month) -20 oC to +55  oC

Dimensions 400 mm x 134 mm x 42 mm
Weight 3.7 kg

AC adapter (FSP-B31 only)

Input voltage range 100 VAC to 240 VAC ± 10 %
Input frequency range 50 Hz to 60 Hz ± 5 %
Typical input power 140 VA
Output voltage 24 V
Output current 3 A

Temperature range 0 oC to +50 oC
Storage temperature range -20 oC to +70 oC

Dimensions 132 mm x 58 mm x 30 mm
Weight 0,3 kg



ROHDE & SCHWARZ GmbH & Co. KG · Mühldorfstraße 15 ·D-81671 München
Telefon +49 89 4129-0 ·Telefax +49 89 4129 3777 ·Internet: http://www.rsd.de

Order Designation

DC Power Supply  for  FSP Spectrum Analyzer FSP-B30 1155.1158.02
Battery Pack for FSP Spectrum Analyzer1) FSP-B31 1155.1258.02
Spare Battery Pack for FSP Spectrum Analyzer2) FSP-B32 1155.1506.02
Rugged case, carrying handle FSP-B1 1129.7998.02
(factory fitted)

1) requires FSP-B1 and FSP-B30
2) requires FSP-B31





Sicherheitshinweise

095.1000 Bl.15

Dieses Gerät ist gemäß beiliegender EU-Konformitätsbescheinigung gebaut und geprüft und hat das Werk in
sicherheitstechnisch einwandfreiem Zustand verlassen.

Um diesen Zustand zu erhalten und einen gefahrlosen Betrieb sicherzustellen, muss der Anwender alle Hin-
weise, Warnhinweise und Warnvermerke beachten.

Verwendete Symbole an R&S-Geräten und in Beschreibungen:

Bedienungs-
anleitung
beachten

Angabe des
Gerätege-
wichtes bei
Geräten mit
einer Masse

> 18kg

Schutzleiter-
anschluss

Masse-
anschluss-

punkte

Achtung!
Berührungs-
gefährliche
Spannung

Warnung vor
heißer

Oberfläche

Erde Achtung!
Elektrostatisch

gefährdete
Bauelemente
erfordern eine

besondere
Behandlung

1. Das Gerät darf nur in den vom Hersteller ange-
gebenen Betriebszuständen und Betriebslagen
ohne Behinderung der Belüftung betrieben wer-
den. Wenn nichts anderes vereinbart ist, gilt für
R&S - Produkte folgendes:
IP-Schutzart 2X, Verschmutzungsgrad 2, Über-
spannungskategorie 2, nur in Innenräumen
verwenden, Betrieb bis 2000 m ü. NN,
Der Betrieb ist nur an Versorgungsnetzen ge-
stattet, die mit höchstens 16 A abgesichert sind.
Falls im Datenblatt nicht anders angegeben gilt
für die Nennspannung eine Toleranz von  �10%,
für die Nennfrequenz eine Toleranz von �5%

2. Bei Messungen in Stromkreisen mit Spannun-
gen Ueff > 30 V ist mit geeigneten Maßnahmen
Vorsorge zu treffen, dass jegliche Gefährdung
ausgeschlossen wird.
(z.B. geeignete Meßmittel, Absicherung, Strom-
begrenzung, Schutztrennung, Isolierung usw.).

3. Wird ein Gerät ortsfest angeschlossen, ist die
Verbindung zwischen dem Schutzleiteran-
schluss vor Ort und dem Geräteschutzleiter vor
jeglicher anderer Verbindung herzustellen Auf-
stellung u. Anschluss darf nur durch eine Elek-
trofachkraft erfolgen.

4. Bei ortsfesten Geräten ohne eingebaute Siche-
rung, Selbstschalter oder ähnliche Schutzein-
richtung muss der Versorgungskreis so abgesi-
chert sein, dass Geräte und Benutzer ausrei-
chend geschützt sind.

5. Vor dem Einschalten des Gerätes ist sicherzu-
stellen, dass die am Gerät eingestellte Nenn-
spannung und die Netznennspannung des Ver-
sorgungsnetzes übereinstimmen.
Ist es erforderlich, die Spannungseinstellung zu
ändern, so muss ggf. auch die dazugehörige
Netzsicherung des Gerätes geändert werden.

6. Bei Geräten der Schutzklasse I mit beweglicher
Netzzuleitung und Gerätesteckvorrichtung ist

der Betrieb nur an Steckdosen mit Schutzkon-
takt und angeschlossenem Schutzleiter zuläs-
sig.

7. Jegliche absichtliche Unterbrechung des
Schutzleiters, sowohl in der Zuleitung als auch
am Gerät selbst, ist unzulässig und kann dazu
führen, dass von dem Gerät eine Gefahr aus-
geht.
Bei Verwendung von Verlängerungsleitungen
oder Steckdosenleisten ist sicherzustellen, dass
diese regelmäßig auf ihren sicherheitstechni-
schen Zustand überprüft werden.

8. Ist das Gerät nicht mit einem Netzschalter zur
Netztrennung ausgerüstet, so ist der Stecker
des Anschlusskabels als Trennvorrichtung anzu-
sehen. In diesen Fällen ist dafür zu sorgen, dass
der Netzstecker jederzeit leicht erreichbar und
gut zugänglich ist. (Länge des Anschlusskabels
ca. 2 m). Funktionsschalter oder elektronische
Schalter sind zur Netztrennung nicht geeignet.
Werden Geräte ohne Netzschalter in Gestelle
oder Anlagen integriert, so ist die Trennvorrich-
tung auf Anlagenebene zu verlagern.

9. Bei allen Arbeiten sind die örtlichen bzw. lan-
desspezifischen Sicherheits- und Unfallverhü-
tungsvorschriften zu beachten.
Vor Arbeiten am Gerät oder Öffnen des Gerätes
ist dieses vom Versorgungsnetz zu trennen.
Abgleich, Auswechseln von Teilen, Wartung und
Reparatur darf nur von R&S-autorisierten Elek-
trofachkräften ausgeführt werden.
Werden sicherheitsrelevante Teile (z.B. Netz-
schalter, Netztrafos oder Sicherungen) ausge-
wechselt, so dürfen diese nur durch Orginalteile
ersetzt werden. Nach jedem Austausch von
sicherheitsrelevanten Teilen ist eine Sicherheits-
prüfung durchzuführen
(Sichtprüfung, Schutzleitertest, Isolationswider-
stand-, Ableitstrommessung, Funktionstest).
Fortsetzung siehe Rückseite



Sicherheitshinweise
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10. Bei Verbindungen mit informationstechnischen
Geräten ist darauf zu achten, dass diese der
IEC950 / EN60950 entsprechen.

11. Lithium-Batterien dürfen keinen hohen Tempe-
raturen oder Feuer ausgesetzt werden.
Die Batterien von Kindern fernhalten.
Wird die Batterie unsachgemäß ausgewechselt,
besteht Explosionsgefahr. Ersetzen der Batterie
nur durch R&S - Typ (siehe Ersatzteilliste).
Lithium-Batterien sind Sondermüll. Entsorgung
nur in dafür vorgesehene Behälter.
Batterie nicht kurzschließen.

12. Geräte, die zurückgegeben oder zur Reparatur
eingeschickt werden, müssen in der Original-
verpackung oder in einer Verpackung, die vor
elektrostatischer Auf- und Entladung sowie vor
mechanischer Beschädigung schützt, verpackt
werden.

13. Entladungen über Steckverbinder können zu
einer Schädigung des Gerätes führen. Bei
Handhabung und Betrieb ist das Gerät vor
elektrostatischer Entladung zu schützen.

14. Die Außenreinigung des Gerätes mit einem
weichen, nicht fasernden Staublappen vor-
nehmen. Keinesfalls Lösungsmittel wie Nitro-
verdünnung, Azeton und ähnliches verwenden,
da sonst die Frontplattenbeschriftung oder auch
Kunststoffteile Schaden nehmen

15. Zusätzliche Sicherheitshinweise in diesem
Handbuch sind ebenfalls zu beachten.
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EU-KONFORMITÄTSERKLÄRUNG

Zertifikat-Nr.: 99049

Hiermit wird bescheinigt, dass der/die/das:

Gerätetyp Identnummer Benennung

FSP3 1093.4495.03 Spektrumanalysator
FSP7 1093.4495.07
FSP13 1093.4495.13
FSP30 1093.4495.30/.39
FSP40 1093.4495.40

FSP-B3 1129.6491.02 Hörmodulator AM/FM
FSP-B4 1129.6740.02 OCXO 10 MHz
FSP-B6 1129.8594.02 TV-Trigger
FSP-B9 1129.6991.02 Mitlaufgenerator
FSP-B10 1129.7246.02 Externe Generatorsteuerung
FSP-B15 1155.1006.02 Pulskalibrator
FSP-B16 1129.8042.02 Lan-Interface 10/1000 Base-T
FSP-B17 1129.8794.02 On-Line IQ Interface
FSP-B20 1155.1606.02 Erweiterte Umweltspezifikation
FSP-B25 1129.7746.02 Elektronische Eichleitung
FSP-B30 1155.1158.02 DC-Versorgung
FSP-B31 1155.1258.02 NIMH Batteriepack und Ladegerät
FSP-B32 1155.1506.02 Ersatz Batteriepack (NIMH)

mit den Bestimmungen des Rates der Europäischen Union zur Angleichung der Rechtsvorschriften der
Mitgliedstaaten

- betreffend elektrische Betriebsmittel zur Verwendung innerhalb bestimmter Spannungsgrenzen
(73/23/EWG geändert durch 93/68/EWG)

- über die elektromagnetische Verträglichkeit
(89/336/EWG geändert durch 91/263/EWG, 92/31/EWG, 93/68/EWG)

übereinstimmt.

Die Übereinstimmung wird nachgewiesen durch die Einhaltung folgender Normen:

EN61010-1 : 1993 + A2 : 1995
EN55011 : 1998 + A1 : 1999
EN61326 : 1997 + A1 : 1998 + A2 : 2001

Bei der Beurteilung der elektromagnetischen Verträglichkeit wurden die Störaussendungsgrenzwerte
für Geräte der Klasse B sowie die Störfestigkeit für Betrieb in industriellen Bereichen zugrunde gelegt.

Anbringung des CE-Zeichens ab: 99

ROHDE & SCHWARZ GmbH & Co. KG
Mühldorfstr. 15,  D-81671 München

München, den 25. Juli 2002 Zentrales Qualitätsmanagement FS-QZ / Becker





1007.8684.14-01.00

Support Center
Telefon / Telephone: (0180) 512 42 42

Fax: (++89) 41 29 - 137 77

e-mail: CustomerSupport@rsd.rohde-schwarz.com

Für technische Fragen zu diesem Rohde & Schwarz-Gerät steht
Ihnen ab sofort unsere Hotline der Rohde & Schwarz Vertriebs-
GmbH, Support Center, zur Verfügung.

Unser Team bespricht mit Ihnen Ihre Fragen und sucht Lösungen für
Ihre Probleme.

Die Hotline ist Montag bis Freitag von 8.00 bis 17.00 Uhr besetzt.

Bei Anfragen außerhalb der Geschäftszeiten hinterlassen Sie bitte
eine Nachricht oder senden Sie eine Notiz per Fax oder
e-mail. Wir setzen uns dann baldmöglichst mit Ihnen in Verbindung.

Möchten Sie über Neuerungen und Updates zu einem
bestimmten Gerät informiert werden, senden Sie bitte eine
kurze e-mail unter Angabe des Gerätes. Sie erhalten dann
regelmäßig die aktuellen Informationen zugesandt.

Should you have any technical questions concerning this Rohde &
Schwarz product, please contact the hotline of Rohde & Schwarz
Vertriebs-GmbH, Support Center.

Our hotline team will answer your questions and find solutions to
your problems.

You can reach the hotline Monday through Friday from 8:00 until
17:00.

If you need assistance outside office hours, please leave a message
or send us a fax or e-mail. We will contact you as soon as possible.

If you wish to receive the latest news about and updates for a
specific instrument, please send us a short e-mail indicating
the instrument. We will then send you up-to-date information
on a regular basis.





� ���������

�����������	

�
�����

��	

���
�

������������������������������
�������� !��"��#$�%�&#'(#��������
�� !�����&)#*'+�%�&#'#*��������

,*+�&+�*#-+�)
,*+�&+�*#-+�#-#'*

�


����	

������������������  .��/!���0�����
�
������ !��"��$&�%�&(())�����
�.��
�� !�����#'$-�%�&('&'�����
�.��

,*+�&1�1#�#�)&�)
,*+�&1�1#�#�)&�#�-*

�

�����������������������������
2��3�4�
 ����
��
3���
������!��"��-(�%�+*-**�4�
 ����
�� !�����##*+�%�+*-*)�4�
 ����

,*+�++�-1�&�$)�)
,*+�++�-1�&�$)�#�(*

�

������������������������������
2��3��5��
�����6�77��
���!��"��#&�%�$##*(��5��
�� !�����+&�)-�')�%�$##1)��5��

,*+�--�)1�*+�)
,*+�--�)1�*+�1�)&

�

	�
	�������	

����������������8��!�
�� �����
�������� !��"��#$�%�&#'(#��������
�� !�����&)�#*�'+�%�&#'#*��������

,*+�&+�*#-+�#-))(
,*+�&+�*#-+�#1$'(

�

����������������9�!����!
���������
�������� !��"��#$�%�&#'(#��������
�� !�����&)�#*�')�%�&#'#*��������

,*+�&+�*#-+�#-))$
,*+�&+�*#-+�1$+(

�

����������������
�.
����
�.��������� �
����
�������� !��"��#$�%�&#'(#��������
�� !�����&)�#*�-+�%�&#'#*��������

,*+�&+�*#-+�#1(##
,*+�&+�*#-+�#1(-1

�

����:9������
��0�3�����
9��;����������(�%�1#&*&�:���������
�� !�����-)'-�%�1#&**�:���������

,*+�$)�*-�+�+&�)
,*+�$)�*-�+�+&�#)$

�

�����������������4������
2����� ����" !��"��#'&<���0 �-&
#-$$(�:���
�

,*+�1)�'�$&�+#�)
,*+�1)�'$�$$�)-�-#

�

�����������������94�����
2����� ����" !��"��#'&<���0 �-&
#-$$(�:���
�

,*+�1)�'�$&�&*�---
,*+�1)�'�$&�&*�#&1

�����		�	��������

����������������8��!�
�� �����
�������� !��"��#$�%�&#'(#��������
�� !�����&)�#*�'+�%�&#'#*��������

,*+�&+�*#-+�-))(
,*+&+�*#-+�1$'(

�

6��
.�
������  0�.���������������
��������8��!�
�� �����=:���������
�� ����
����������������8��!�
�� �����

6��
.�
������  0�.�:���
�

�� !���0!������!��#)�%�#)$&(�:���
�
�� !�����#))'-)�%�#)$''�:���
�

)1)�1*�(+�*&�)
)1)�1*(+�*&�*&

�

6��
.�
������  0�.�:���
>� ���2
������!��"��#�1�%�$1#-1�:���
�� !�����#*)-'*�%�$1)$(�:���

)--&�+#&�+)�)
)--&�-$�$)�&(

�

6��
.�
������  0�.�����0�.
�!�
� ���7���?����*(�%�--1)+�����0�.
�� !�����')�--�*)�%�---1-�����0�.

)*)�'1�-+�))�)
)*)�'1)�(&�()

�

6��
.�
������  0�.��5��
�����6�77��
���!��"��#&�%�$##*(��5��
�� !�����+))�#*+�%�$####��5��

)--)1�&)(�)
)--)1�&)(�$)

�

6��
.�
������  0�.��������
�������� !��"��#$�%�&#'(#��������
�� !�����&)�#*�'+�%�&#'#*��������

)&+�*#�&'�+$�)
)&+�*)*(�'*

�

6��
.�
������  0�.�@������.
A���0 !��"��1'
+)*$#�@������.

)+##�'*-)1�)
)+##�'*-)1�11

�

6��
.�
������  0�.�4���3���0�
3�!
���,�
�
!!�
�
����  !��"��-)
'1-'1�@�0�9 ���0�.

)'#)-�-))(�)
)'#)-�-))(�#-

�

�����		�	����������

�B�A
������2?�6�
:0���0��C?�.��
$:����������;�7���
��
#')1$��D����?�.��

,-#1�E-#F�*&�-)�#&
,-#1�E-#F�'+�*'�)&

�������

��
�9�9B@�
;
�4�B@9�?�����;�
?G��>0�
��?�������(#)����
 ��'
#)'(�:0��� �?
�� 

,$*�E#*F�11#�#'�&$
,$*�E#*F�11*�$#�##

�����!�H�������
I7����
�����������

���������

�B�A
������2?�6�E?J�4�?;9?F��!D��;!��
���� ��077��!
J�
!�'
-�&���0!���!���!
�D�������<�@���2��-##'

,'#�E-F�&&�*$�*#�))
,'#�E-F�+'�1&�1+�&&
 ��� I� �0 �������

 ����������

���������

�B�A
������2?�6�K�4
��
9���
�� �������
�
������
!����.�  ��-)
##))�2
��

,*1�E#F�')-�'#�*#�)
,*1�E#F�')-�'#�*#�#*
���
��I� ���������

 ����������

�������

�B�A
������2?�6�?�����
L��
;
�
 ���B��
���:�30
?�����
L���?G��0��1$
1())))�:�30

,++*�E#-F�+1�1#�1&�0��,++*
E#-F�+&�(+�)#

,++*�E#-F�+1�)1�#*
�� �������
L��I��!�����!���

���� ��!��

 
���= ���A�����3
����"�

#$�������

:9;���� ��!
0��;!��
���7���!
���B��
��
��0 ��@�M�+$=?<�:���3���C�C
�����@�M�*<�:����

A��3��#-#1

,&&)�E-F�&&#�)'�$1
,&&)�E-F�&&-�&-�+#


�����%��&

�B�A
������2?�6�:
;�9J��@�8�

	��� 
�������1#�:0 �#
#+1)�6�G��!��

,1-�E-F�(-#�$)�)-
,1-�E-F�(-$�)+�1'

���I� ��������

 ����������


�����'

�9:�B�;4A?�
?G�����
 �������!����0��N�#1+-

����O�����@��
��������������
�
�
 ��#)<�B���#)#)�#)##
;�����

,$+#�E-F�11�*&�)$
,$+#�E-F�1+�1)�*(

.
��!!�I��������!����!���


$��(��

�B�A
������2?�6��AB�:�?�9;�;4A?�
?G��?�������
.
�
�������0���?�����<�#((<�#��
?����������!��?����
)*(-'�#()�������0�������

,$$�E##F�$'�*#�#-�))
,$$�E##F�$'�*#�(&�#)

������� 
�G�I� ���������
 ����������


�������

��;��
P0
7���!��4
��;!��
N##�)#�:��4����
1+'<�?��	����������
�
�.�7����##++$*

,'$�E-F�('�)'�-'
,'$�E-F�('�)'�-+

.3��P7!I 
.��!����� .


�����

 
����=� ���?0 !�
�
�������

�B�A
������2?�6��?@?A?�9���
$$$����������
����!�<�B�!��
���-��-�$

,#�E'#1F�$+-�&)�))
,#�E'#1F�$+-�&)�)+

�.
������0!�I� ���������

#���%�

4
�4�B@9Q��?@?A?�9���
4� !�������� 0�����!
1-&)�;��. !��������<�J�
!�#
�������<�B�!��
��;*��$:'

,#�E*#'F�(*(�$)�))#���%�



��������� �

��
AR�
S�;!���

?G��;����
��''''

���!
�.�

,$'�E-F�-((�$)�$)

,$'�E-F�--(�&(�($

#&���

�B�A
������2?�6

��7�� ��!�!
G��B��
���:�
L
�.

�����')-<����3G
������!��

-�>
��.!�
�����

����D��.�A
 !�
�!

:�
L
�.�#)))#'

,&'�E#)F�'*�1#�-&�-&

,&'�E#)F�'*�1(�+&�&&


����� ��
��I� �7�������

 ����������

#&���

�
��B�4??;�A
��B;B�:9?�;4A?�

?G��
��A������@���+(�)1

:�.�!T<�A���

,$(�E#F�*)#�#1�))

,$(�E#F�*#1�#&�)'

�
.0��H�����I����� !�����

��

#$�$' ��

 
����=� ���?0 !��#�$����

�B�A
������2?�6��������� �����


G��7 3O�11�

#')))�������'

,*-)�E-F�-*�1-�-)�#*

,*-)�E-F�-*�1#�()�*1

�������I� ������

#��"&���)� ��"

�B�A
������2?�6�A?@�?���?=�


L�D�9��0 !�
G�L�*)

-'))���� !�07

,*$�E*1F�*1�''�++

,*$�E*1F�*1�((�**

���'��*

�
��
�
@4?�9B@
���?@��
A�

2
9@69
�;

�0��.0
�!�.0��(-�E�1+�+1F

J����
���
U��>���
�� �����:�!O�

S0
!�

,$+1�E-F�-$�--�$#

,$+1�E-F�-$�--�$#

���
��
���I����  
�!�����!

�"��%$�

J�?����J�
G�� ���?�G�������D !�� �

1#���� �
�!�
��:�3�D��!���!

���
�7��
 

##1*#���
��

,-)�E-F�*$$�'(�**

,-)�E-F�-$'�#(�*)

��H0� I
�!�0������

��+)�

 
����=� �����	
���E
��?F

�

�

�

���	��(�%$�

�B�A
������2?�6�A?@�?���?=�


 !��
���:������B��
��

@��G����!��#1

#)#$#�4���
��

,1(-�E'F�#*�1#�-1

,1(-�E'F�#*�1#�-#

���.���
�.�
�.I� �3�������

 ����������

���$���

B��
 �BD

��B�:�	�#$

))*-#���� 
� 3
�*-

,1$&�E+F�*(�&&�1)

,1$&�E+F�$1�#'�)*


���I���
 ��


,�����%

�B�A
������2?�6���?@�


9���0����V;��@��!��V

+�##<��0��>������:������
��

+-1''���0����;�����W!��X��	

,11�E#F�*#�1'�#)�))

,11�E#F�*#�1'�##�(1

,���"�

@
������  0�.=�0� 
�
��D������ 

�
.���#

�0���0�:
.���

��1$#1$�����!�7
�

,11�E-F�++�$#�+(�))

,11�E-F�++�*#�+#�1#

�

,���"�

@
������  0�.=�0� 
�
��D�4�0��0 �

4�����7����1

:����$)#

��1#'(*�;��Y.���X��	

,11�E$F�'#�1+�#)�'+

,11�E$F�'#�1+�++�#)

�

,���"�

?
	�������G���� ,11�E*F�+*�)(�1+�+*

,11�E*F�+*�)(�$$�##

�

,���"�

B��
���;D�� ,11�E*F�(&�-+�&&�#)

,11�E*F�(&�-+�+*�(#

,���"�

B��
���@���D ,11�E1F�&1�$*�$#�-+

,11�E1F�&1�$$�1+�$#

,���"�

�B��
�.
����
�.�;!��

��B��:�	�##)#-

1���������?3�
���0 �<�B 0

?�����@��!�

,-11�E-#F�((�&+�#1

,-11�E-#F�()#�)'�-)

�&���

�
��J�R���?�

'<�;�03
���0��!��

#)'($�?!��� 

,1)�E#F�(--�+-�#1

,1)�E#F�(-#�$#�+&

����0�DI����.�

����"�

 
����=� �����	
���E
��?F�����'���

 
����=� �����	
���E
��?F�$�%����

����
�!�����E����F�;!���

1'=��A�� �!���0 �<��4�
3��������

+(+��
�.C �����

S0���D�:�D

���.����.

,&$-�E-$F�)(�)1�11

,&$-�E-$F�)(�)+�-$

3�G
�7���I �3� ���
�!.��07����

�$��*$��

�B�A
������2?�6�

:0��7� !
�9����


!����0!��'&

###$�:0��7� !

,1'�E#F�-)1�)-�&-

,1'�E#F�-)1�)-�&-

������0I� ��������� ����������

������+

 
����=� ���A�����3�"����%

�B�A
������2?�6�9��
���G!��;!��

-**<�B3����9��0 !�
���?���<���� ��999

@���A���
�##))-)

,+#�E##F�'1-�'1�&#�E�1�&$F

,+#�E##F�'1-�'1�(1

 ��� I� 
��
�������� ����������

 ��G
�� I� 
��
�������� ����������

��%��

�B�A
������2?�6

��7�� ��!�!
G��B��
���>�3��!�

���������L����
Z��-*!�������

>;���.���0�
�.���;�!�N�$�#

���� �����.���0�
�.��

>�3��!��#-+$)

,'-�E-#F�$('�#'�)-

,'-�E-#F�$('�#'�)*

 ��� I� �L������� ����������

 ��G
�� I� �L������� ����������

��%$�����

9 �������7��B��9���

�B�A
������2?�6�9�?@

?G���A���:��� �!
=?G�����3
 !��=

#-!���!���!�@���#

4������#$1#(

,+&�E-#F�&(1�)-�&-�0����$*

(&

,+&�E-#F�&(1�)-�&1

����

 
����=� �������!�:�
!�
�������%


?�4�B@9���;4A�

��  !����
3�=�4���
P0
7���!

##������
 ��!�

��B�:�	�1+1))

4���?G
G�'#1+-

,+(-�E1F�'*$�&'�--

,+(-�E1F�'*&�''�''

��G
�H�� 3DI�� 	����
�

������

>������  �
�.
����
�.�;!��

����0�
3�!
�� !����
3=�����0�
��!
�� �


P0
7���!

+�B�����!���!

��B�:�	�+'(

$-#)+�����!����

,+(-�E1F�'1#�-)�$(

,+(-�E1F�'1#�*)�$&

L���  I��������!�
�

������

�B�A
������2?�6�94?;9?���7���

���!���A
���
������;�������

8
�������#)&

-))')���  
�����������
�E�9F

,1+�E)-F�+$�()�*-�)1

,1+�E)-F�+$�1)�-(�(-

����������
77�I� 
������� ����������

����+

�B�A
������2?�6�94?;9?���7���

8
��4
�0�!
���##&-

))#$'�����

,1+�E)'F�*#�$+�&-�#&

,1+�E)'F�*#�$+�&-�()

����+

?A8?@4
�4����7���!
��

������� �A�7��!���!

��
�L030�@��:0
��
�.<�*�#

@
 �
���
�L030

4�3D��#'1�)&

,&#�E1F�11�*-�($�$1

,&#�E1F�$1�--�(-�()

D� �
�0I
� !���G��!� !����L7

-�)��

>������������
�.
����
�.���4���
�.����

>�����?����<���������
����

R�0  ���
��
������!���!

��B�:�	�&1)*#*

?����<�###&1

,+'-�E'F�*'-�#(�-+

,+'-�E'F�*'$�+'�(-

L������I.������L�

-$�%��

�B�A
������2?�6�����3� !��

��7�� ��!�!
G��B��
���?���!D

������ 70��
3
�#$

*&))#1�?���!D

,(�E1-F�(-�'1�$$�$$

,(�E1-F�(-�'1�*'�11

.���*&����



� ���������


	����
�!��7�
 � �;!�

A0�.������

��B�:�	�*-�(&&

@�
���


,-$*�E-F�$$�&)�&&

,-$*�E-F�$*�*'�(+

.��+�

�B�A
�������2?�6�������;!��

&1�-+�@���D0��A��.<����.�����0

���0�<��
�������B�
?�#1$�)#)

,&-�E-F�$#*�*$�*'

,&-�E-F�$#*�*$�*+

 ��� I� 3��������� ����������

 ��G
��I� 3��������� ����������

.$���

���07��
G��4���
�.������!���!
�.����

��B��:�	�-''*$

����!�#1#-(

,+'$�E-**F�+#�(-=(1=(*

,+'$�E-**F�+$�-&

.�/���

�B�A
������2?�6�A?@�?���?=�

;�!G
���:������B��
��

���3����
����-#�1)#

#)$)��
.�

,1(#�E(F�$)�-1�$$

,1(#�E(F�$)�-1�')

� �3I� �3������� ����������

���(��

�B�A
������2?�6�;
�
 ���B��
��

�=����L
�?��0�����?�
���������;!��

��B�:�	�1'#

�
D����##*##

,+''�E#F�*'$�'*�-&�
	!��1)1

,+''�E#F�*'$�'*�-&�
	!��--+

���
 �7���3DI� �������� ����������

�� ��$�

 
����=� �����
!����������"&��������

�B�A
������2?�6�A?@�?���?=�

;
!�0��
���B��
��

;03
 3
0�$�--&

-'))�8
��
0 

,1()�E-F�--�*'�'-

,1()�E-F�--�*'�'-

���&�����

 
����=� ���:��.
0���0�' $���

A?�?@��4
�@9���A@��:�A�

@���+<�>��������*A=-

4��������7��C ����3

�����.���A��0��
� ��

*(1)#���!��
�.�>�D�

,')�E1F�()1�$$�'&

,')�E1F�()1�1*�1+

���
3I!����!��D

����+���

94
��9�!����!
�����4�������.D�;!�

:C���������

������������@�)&

,1$'�E1F�(*1�))����E1F�(*1�-+

,1$'�E1F�(*1�$1

 ��� I
!��������!

�����


���!��
�.��
��
���������
 
��<���?��E
��?F

J	����$-)

�����
��8��!
��@��G��!�

)1'))���	
���A���

,$-�E$F�$$+�('�((

,$-�E$F�$($�11�&#

�����I�7 ����	����

��0�"$

4�3!���
	���?�������8�

�����9� 0�.��!� ��0
�0
���

A������D���O�

)*$1)���	
��<�A���

,$-�E$F�'''�'1�11

,$-�E$F�'''�'1�1'

L� �����.���I!�3!���
	����

��0�"$

�B�A
������2?�6�@
A
�;?@A�:�8�

���3
� �����#

1*1+�@A�@
�0��.�
�

,1#�E1)F�'))�#(�))

,1#�E1)F�'))�#(�++


���I� �������� ����������

���&�����%�

?�
 ��3�4�����;
�3 �E�F�;!��

��B�:�	�+())

��!�����0

,+((�E#F�-$�'+�1)

,+((�E#F�-*�-$�(1

�0����I��!����� ������7

��)��

@
������

;�G���#<�4���������

-#)���
������

4���<�2���
�.!��

,'*�E*F�-1-�1-�11

,'*�E*F�-1-�1-�1)

���I�
������������

��/�1�����%

 
����=� �����	
���E
��?F��"������

����� !����E@9�
�9?F�;!��

��B��:�	�(-)-#

-(=-+�?��D����?�3�
L���!���!

8
�!��
��9 ����

;�.� 

,-1*�E#F�-'-�))�')

,-1*�E#F�-'-�))�'*

� ��
.I�
�3 ��G�������.

�������

�B�A
������2?�6�@B��
�?�

B������� �! �G�
�#

)'+*�B ��

,*(�E-1F�1&�''�))

,*(�E-1F�1&�&*�()

�$�/�+

�0 !�����0�!��

��
�������9��0 !�D�����;;��

��B�:�	�11*)

�� !��������##-

�0�


,+'&�')-))+�����$'((**

,+'&�')()''�����$')$++

 
!���I����!�����!���

�'��

4����@�!�����0�
��!
�� ���
�.
����
�.

*-�?<����.���������<���&=1

9 �������

,+-�E$#F�--'�1#�-)

,+-�E$#F�--'�1-�##

!��I���
����!�73


�*�����

 
����=� ���?0 !���
�
�)��2��/�

������

:���9@�
@
9B
�B����?�

?G��>� X��O�G���:�����������'*$

J�������7���

;
���*#

,$#�E#F�--$�*)�1)

,$#�E#F�*($�#$�#1

����.���L�I��7�����7�


���

�?��B��9@AJ�4�9?;�
SJ9��
@4<�9���

'�;�������
����0
!�<�8���
���9

������
�
0��#-)�?��� �����!�

;�.� 7
�8
���.�

��3�!
��
!D=��
�
77
�� �1##(

,'1�E-F�&#1�-+�1#

,'1�E-F�&#(�)$�)(

������I
���	!���!


&���))����

�B�A
������2?�6�K !����
������������

����� !��
�
�� !�������� ��

0����!��3
�-<��
�!���-&

))�#+1��2�� ����

,*&�E--F�&')�'*�+*

,*&�E--F�&')�'*�++

�����7�I� ��������� ����������


$���%

4
;
�J�

�
 !��� ����4������0�
����� ���?�

�0���������������
������!
� 

;�!��'<�-[�:

#*+$�#1(�?�.X 

,1$#�E-#F�*#-�1$�+)

,1$#�E-#F�*#-�1'�))

!����0 I��
��!���7���7!


$������

�9@9��4
;
�?�4�;4A�

��B�:�	�*1-

?.
�0�4�����#&

�
!


'1)*�;������

,1$(�E*F�*-�$#�(&

,1$(�E*F�*-�*'�-#

�
�
 I��.� ��D���!

��)� ��"�$3�

#+)���

�B�A
������2?�6

��7�� ��!�!
���B��
���:0����� !

�!���J���0 �+&

����-<�
!��$<�?7��1'

('#)-�:0�0�� !
<����!���$

,*)�E#F�*#)�'&�*'

,*)�E#F�*##�-)�#1

�������I� ��������� ����������

�$'����

�B�A
������2?�6

��7�� ��!�!
G��B��
����� ���

������D�7����(

#)+)#(��� ���

,(�E)+$F�-1*�*+�'-

,(�E)+$F�-1*�*+�'1

������0 I� ��������� ����������

��������

,�%�����$�

�������
 �����3D

�B�A
������2?�6�9�!����!
���������

�=����L
�?��0�����?�
���������;!��

��B�:�	�1'#

�
D����##*##

,+''�E#F�*'$�'*�-&�
	!��1)1

,+''�E#F�*'$�'*-&�
	!��--+

���
 �7���3DI

� �������� ����������

	��%����� ��

9@�B4
;�4
��@B;B�9
���;4A�

#+�4�
����.�A�
G�

N)-�)#�������:0
��
�.

�
�.�7����$1$--(

,'$�E-F�&(�'&�--

,'$�E-F�&*�+$�$$

.������I
���!������� .

	����)$��

�B�A
������2?�6

�077��!����!���? 
���4
�;!��

#���3
�:03
!�8
��

N)*�)$=)(�4���G
��

�
�.�7����*#$+*#

,'$�E&F�*'�1(�#)

,'$�E&F�*'�))�-+

G����
���!��I�  .�������

 ����������

	����)$��

�7��
����� D !��D��� ��!����<��� �

�G��
��0��

&*#�)*�:��!
 ��G�

,*-#�E(F�'$�*-�-$�-+

,*-#�E(F�'$�*-�)(�'&

1 I
�!����!� 3

	�$(�*�

��)� ��"

�B�A
������2?�6�

��7�� ��!�!
���;L0��L���

4�
�
 
L 3��&+

#)))�;L0��L���

,1&'�E'#F�*-1�*'�$#

,1&'�E'#F�*-1�*'�##

����� 
I� ���������

 ����������

	�$(����



��������� 	

��
���!���A�!���D !�� �E�!D�F�;!��

����0�
��!
�� �������� 0�����!�A
G
 
��

��
G�!��:�.�Q#+

:�����D�-)#&

,-(�E##F�(#+�$(�))�����$(�+#

,-(�E##F�(&'�$&�+#

0�
��I7��!�����������

���
������� I7��!��������

	$��&��3��"�

�B�A
������2?�6�
��?@?���?�

�������<�##

�

-&)1*�����
�

,1*�E+#F�11*�#)�()

,1*�E+#F�1-+�)$�)'

����I������ 

	)���

;?@�?�?89B@9��

'$&=#=#<�@�.���������

��!!0��.���

��.���

,+*�E#F�+$�''�(&

,+*�E#F�+$�&1�##

���3�G
�I �!��!��3

	������*�

�������������;!��

��B�:�	�##�$*$

@��!���������0P������!�D�'=(=+�:��.��#'

���!��0��

,-*+�E##F�*(�1#�)&

,-*+�E##F�*(�1#�1&

 �������-+I��!��
�����

	�%��

�B�A
������2?�6��8
�9�
�?:

��D.�/�! .�!���#$

#-&�1)��3��7�/�3

,*'�E&F�')$�#+�))

,*'�E&F�')$�#+�&)


���I�  � �

	/�%��

�� ��
�����������������?�

��7
������� !���#*$

1)'1�9!!
.��

,*#�E1#F�+--�#$�--

,*#�E1#F�+-#�&#�)#

���
�������� 
.��I�� ��
��

����� ����������

	/��������%


���!�����
��!
�
��B��
��

�

:�.������!���!

A��������
�
����;����:��.

��B�:�	�&#'-

A��� �0 

,+'1�E##F�-1#�$+�(*

,+'1�E##F�-1#�&&�($

	+���

;�����=�D !�������0�
��!
�������;!��

�

#'�<�@���1)<���
��
�.�
� !�����

4�
7�


,&&'�E-F�-1�+#�#)�)-

,&&'�E-F�-1�+$�&-�&1


���I���������������!�

���/��

���0�
!D��D !�� �4�����
��;!��

��B��:�	�($#-

A0�.���!���!����!�1*1=1*$

A���� �������

,-$$�E--F�-('�))�1(

,-$$�E--F�-('�)-�+1

  !�I!�
.�����

��������

����9A4���9
@49�9��E4�?9;?@AF�;!��

'1���G������!���0 
�.�:��3�:��.�

4�����99<�#+!�������<������+����

�0�D3���.<�:��.3�7


:��.3�3�#)1-)

,''�E-F�'*1�#1�1)�+

,''�E-F�'*1�#1�*)

3��!���I ���
�!!��
��������

�&�����%

4���B7���!
������<�;!��

*#=$��������4��
���

:������L������������

4��
�.����<�:��.3�3�#)#()

,''�E-F�&&)�+1�*(

,''�E-F�&&)�+1�*(

�&�����%

�B�A
������2?�6�9�!����!
���������

;
�
 ���B��
���9 !���0�

:�.���������#+#=1<�?����?7!��:�:��3

&#)1)������
�� ���9 !���0�

,+)�E-#'F�1&$�#+�#(

,+)�E-#'F�1&$�#+�#&

� !0�3I 07�����
������

���*�+

�B�A
������2?�6

��7�� ��!�!
G��B��
����
�G

*<���!�
 �;�0��0����0�

-$-)*-��
�G

,1&�E)**F�-'&�')�$$

,1&�E)**F�-'&�&1�'*

�����03�I� ��������� ����������

�*�����

�B�A
������2?�6�9�!����!
���������

;
�
 ���B��
���?�0�A���


��B��:�	�1##$'

?�0�A���


,+(#�E-F�'11�$'�()

,+(#�E-F�'11�$'�(#

�
��������.���I� �������� ����������

�����%���� �

�'������

�B�A
������2?�6�:
�3����
���

����0�
��!
��

��B�:�	�#(*''

>?�6<���J�6��)(

A0��


,+(#�E*F�&&1�(#�1$

,+(#�E*F�&&1�(#�1'

����� �
�3���

�����%���� �

�'������

�B�A
������2?�6�
�
��!� �;�;���

��B�:�	�1##$'

?�0�A���


,+(#�E-F�'1#�-)�*)

,+(#�E-F�'1#�1)�*)

� 0����I��
��!� ���!���

�����%���� �

�'������

�B�A
������2?�6�J��;!��

?����� �:0 
��  ����3

����!

���7 �
��

�J�$#�-J6�
�.����

,**�E#-$-F�&#�#1�((

,**�E#-$-F�&#�#*�*(

�����%�

.���%$'

?
�B�?�9@
���?�

������;��.��#*+(

##-))����!�G
���

,$+&�E-F�*))�1+�'-

,$+&�E-F�*)#�&$�+(

�������I��
��!�����0D

������+

�B�A
������2?�6<�9���

:������ !�
P0
7���!

������
P0
7���!�EJ������P0��!�� F

(#$)����
G�������A�
G�

���0��
�<��A�-#)*'

,#�E*#)F�+#)�(&�))

,#�E*#)F�+#)�(&�)#

� �!GI� �������� ����������

� ����� I� �������� ����������

�	�

�����������������=��4�3!���
	�9����

���3�!
�.����077��!����!���=�4���


P0
7���!

-$*)��2�?����:�0���
��2�D

�=��$&�+-$

:��G��!��<�B��+()((�)))#

,#�E$)1F�'-(�-'�&*

,#�E$)1F�'-(�-$�'$


���I� �������� ����������

�	�

�����������������=��4�3!���
	�9����

�D !����077��!����!��=�4����D !�� ���

���G
�� 

-$*)��2�?����:�0���
��2�D

�=��$&�+-$

:��G��!��<�B��+()((�)))#

,#�E$)1F�'-(�11�)'

,#�E$)1F�'-(�-$�'$


���I� �������� ����������

�	�


SJ9;?:�4
;
�B����?�

���!�����.0�� �;�����

�
 ��'<�;�����
�'#

?G��������
 �������
�����

:���
!�<������� �#)()

,$&�E-F�#-�1*�*'�-'

,$&�E-F�#--�1+�$-�)$

�H���
��I�P0
���!�����������G�

4��������

�
��
�
@4?�9B@
��:B�9����?�

��������*

S!�������>� �

J������0�
����

������ �#)'#

,$&�E-F�#-+�&$�*'�+)

,$&�E-F�#-+�&$�1+�+*


���!�I���!G���!

4��������

����
�!�8
�!�������<�;!��

9�!�����4�������.D����!��

&=�<�����
�!�4����<�����


��0��
�D<�40�;
��<�9�B�:�	�&+

����


,&*�E*F�&1*�'#�&'

,&*�E*F�&1*�'#�&&

 G���I ���
�!.��07����

4�����'

�B�A
������2?�6

;
�
 ���B��
���A0��


��B�:�	�$-'(

A0��


,+(#�E*F�1+*�*&�-+

,+(#�E*F�1+*�*(�+*

3������I��
��!� ���!���

�����%���� �

�'������



FSP-B30/31/32 Erklärung der Rückansicht
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1 Option R&S FSP-B30 - DC Power Supply

Mit der Option DC Power Supply R&S FSP-B30 kann der R&S FSP/ESPI mit einer Gleichspannung von
10 V...28 V betrieben werden.

Die Optionsbaugruppe besitzt zu diesem Zweck einen DC/DC-Konverter, welcher die Eingangs-
spannung auf eine Gleichspannung von 120 V...360 V hochsetzt. Diese Spannung kann vom Geräte-
netzteil verarbeitet werden.

Erklärung der Rückansicht

10 - 28 VDC
25 - 12.5 A1

2

Bild 1-1 Rückansicht R&S FSP-B30

1

10 - 28 VDC
25 - 12.5 A

DC-Anschluss s. Seite 1.3

2

0

I

Ein-/Ausschalter s. Seite 1.3
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Montage des DC/DC-Konverters

Der DC/DC-Konverter (Pos. 1) wird direkt auf die Rückwand des Gerätes montiert.

Achtung!
Da es sich beim DC/DC-Konverter im unmontierten Zustand um eine Baugruppe in
"Open Frame"-Bauweise handelt, ist sicherzustellen, dass die Montage nur von
Elektrofachkräften durchgeführt wird (siehe Punkt 9. Sicherheitshinweise).

Vor der Montage ist sicherzustellen, dass der DC/DC-Konverter von der speisenden
Quelle getrennt ist.

Dazu wird das Netzkabel abgesteckt und drei Schrauben (Pos. 2) der Rückwand entfernt. Der Konverter
wird dann auf den Netzstecker der Geräterückwand aufgesteckt. Der Netzschalter wird durch das
Aufstecken des DC/DC-Konverters automatisch betätigt. Der DC/DC-Konverter wird anschließend mit
den drei Befestigungsschrauben an der Rückwand fixiert.

Bei vorhandener Option R&S FSP-B1 (Gehäuse mit Stoßschutz) muss der rechte Rückwandfuß gegen
den mitgelieferten Fuß ausgetauscht werden, damit eine ausreichende Belüftung des Netzteils
gewährleistet ist.

Bild 1-1 Montage R&S FSP-B30
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Inbetriebnahme

Achtung! Bei der Verwendung externer Netzteile zur Versorgung des Gerätes mit DC-
Kleinspannung (SELV), müssen die Anforderungen für verstärkte/ doppelte
Isolierung nach DIN/EN/IEC 61010 (UL 3111, CSA C22.2 No. 1010.1) oder
DIN/EN/IEC 60950 (UL 1950, CSA C22.2 No. 950) sichergestellt sein.

DC-Anschluss

DC-Anschluss

10 - 28 VDC
25 - 12.5 A

� Mit dem mitgelieferten Kabel den DC/DC-Konverter mit der
Gleichspannungsquelle verbinden:

rot +10 V...+28 V

blau GND

Achtung!

Es wird empfohlen, die Spannungsquelle mit max. 25 A abzusichern. Auf richtige
Polarität ist zu achten. Der Batteriestecker sollte nicht unter Last gesteckt oder
abgezogen werden.

Betrieb

Ein-/Ausschalter an der Geräteoberseite

0

I

ONUV/OV

Stellung I
Nach dem Einschalten läuft der DC/DC-Wandler an und das
Gerät befindet sich in Betriebsbereitschaft (STANDBY) oder
in Betrieb, abhängig von der Stellung des ON/STANDBY-
Schalters an der Frontseite des Gerätes.

Die grüne LED (ON) leuchtet. Das Gerät ist betriebs-
bereit. Das Gerät wird mit Spannung versorgt.

Bei Unter- oder Überspannung schaltet der Wandler auto-
matisch ab, die rote LED (Undervoltage/ Overvoltage)
leuchtet.

Stellung O 

Das Ausschalten deaktiviert den DC/DC-Konverter.

Achtung!
Zur Trennung von der speisenden Quelle
ist der Eingangsstecker des DC/DC-
Konverters zu lösen.
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2 Option R&S FSP-B31/B32 - Battery Pack

Mit der Option Battery Pack R&S FSP-B31/B32 kann das Gerät mit der Option R&S FSP-B30
netzunabhängig betrieben werden. Die Option R&S FSP-B31 besteht aus einen Batterieteil (NiMH-
Akkus mit Ladecontroller) sowie einem externen Netzgerät. Die Option R&S FSP-B32 enthält nur das
Batterieteil (2. Batterie).

Hinweis: Die Option Battery Pack kann nur auf Geräten mit Stoßschutz (Option R&S FSP-B1)
montiert werden.

Erklärung der Rückansicht

CHARGE POWER SUPPLY 24VEXT. BATTERY 10...28V !

1 2 3 4

Bild 2-1 Rückansicht R&S FSP-B31/32

1

EXT. BATTERY 10...28V

Anschluss für externe Batterie s. Seite 1.7

2

DC-Ausgang s. Seite 1.5

3

CHARGE
Ladeanzeige s. Seite 1.6

4

POWER SUPPLY 24V
Anschluss für Ladenetzteil (24 V, 3 A) s. Seite 1.6
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Montage des Batterie-Packs

Der Batterie-Pack (Pos. 1) wird auf der Oberseite des Gerätes montiert. Der Pack wird dazu auf das
Gerät gelegt, nach vorne geschoben und eingehakt, und mit zwei Rändelschrauben (Pos. 2) an den
Seitenwänden befestigt. Das Ausgangskabel (Pos. 3) wird am DC/DC-Konverter angesteckt.

Bild 2-2 Montage R&S FSP-B31/32
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Inbetriebnahme

Achtung!
Bei der Verwendung externer Netzteile zur Versorgung des Gerätes mit DC-
Kleinspannung (SELV), müssen die Anforderungen für verstärkte/doppelte Isolierung
nach DIN/EN/IEC 61010 (UL 3111, CSA C22.2 No. 1010.1) oder DIN/EN/IEC 60950
(UL 1950, CSA C22.2 No. 950) sichergestellt sein. Die Strombegrenzung muß
entsprechend DIN EN 61010-1 Anhang F2.1 ausgeführt sein.

Batterie-Pack laden

Der Batterie-Pack enthält einen Ladecontroller, die Stromversorgung erfolgt durch ein externes Netzgerät.
Das Aufladen der Akkus ist bei einer Umgebungstemperatur von +10°C bis +40°C möglich. Bei tieferen oder
höherer Temperaturen wird der Ladevorgang unterbrochen. Steigt die Akkutemperatur über +65°C, wird der
Ladevorgang abgebrochen.

Achtung!
Die Akkus sind im Auslieferungszustand nicht geladen. Vor der ersten Benutzung
sind die Akkus unbedingt zu laden. Die volle Kapazität eines neuen oder länger nicht
benutzten Batterie-Packs wird erst nach mehrmaligem Laden und Entladen erreicht.

� Netzgerät (24 V, 3 A) mit dem mitgelieferten Netzkabel mit dem Stromversorgungsnetz verbinden.
Während des Ladevorgangs muss eine gute Belüftung des Netzteils gewährleistet sein, d.h. es darf
nicht mit Gegenständen abgedeckt werden, welche die Kühlung behindern.

Anschluss für das Ladenetzteil

POWER SUPPLY 24V

1

2

3

� Netzgerät am Anschluss POWER SUPPLY 24V anstecken. Die
Akkus werden abgeschaltet, das Kabel kann am DC/DC-Konverter
(R&S FSP-B30) angesteckt bleiben.

Pin 1: +24 V
Pin 2: GND
Pin 3: frei
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Ladeanzeige

CHARGE

Folgende Betriebszustände des Ladegeräts werden angezeigt:

Ladebetrieb

Die LED leuchtet. Die Akkus werden geladen.
Die LED ist dunkel. Der Ladevorgang ist beendet.

Störung

Die LED blinkt. Die Akkutemperatur liegt außerhalb des zulässigen
Bereichs, oder die Akkuspannung ist zu niedrig (Akku ist tiefentladen
oder defekt).

Hinweis:
Nach Beendigung des Ladevorgangs (LED ist erloschen), wird eine
Erhaltungsladung mit reduziertem Ladestrom durchgeführt.
Der Ladevorgang wird durch Auswertung der Akkuspannung (-∆U-
Verfahren) und der Akkutemperatur (dT/dt-Verfahren) beendet.
Zusätzlich wird die Ladezeit durch einen Timer auf ca. 6 h begrenzt.

Achtung!

Die Ladung sollte bei konstanter Umgebungstemperatur durchgeführt werden, da Tempe-
raturschwankungen zu einem vorzeitigen Abschalten des Ladegeräts führen können.

� Netzgerät abstecken. Der Batterie-Pack ist betriebsbereit.

Benutzung

� Batterie-Pack und DC/DC-Konverter montieren.

� DC-Ausgang mit dem DC/DC-Konverter verbinden.

� Schalter am DC/DC-Konverter in Stellung I bringen. Der Wandler läuft an, das Gerät ist betriebs-
bereit. Die Betriebszeit beträgt je nach Modell bis zu 2 Stunden.

Hinweis: Sinkt die Akkuspannung unter 11 V, wird der DC-Ausgang abgeschaltet. Bei einer
Akkuspannung von ca. 13,5 V wird der Ausgang wieder eingeschaltet.

Achtung!

Die Akkus sollten auch bei Nichtbenutzung alle 3 Monate einmal geladen werden.
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Betrieb mit externer Gleichspannungsquelle

Der Eingang EXT. BATTERY bietet die Möglichkeit, das Gerät an einer Gleichspannungsquelle zu
betreiben, ohne das Batterieteil zu demontieren. Liegt am Eingang eine Gleichspannung (10 ... 28 VDC)
an, wird der interne Akku abgeschaltet und die externe Gleichspannung zum Ausgang geleitet. Die
Akkus werden in dieser Betriebsart nicht geladen.

Achtung!
Bei der Verwendung externer Netzteile zur Versorgung des Gerätes mit DC-
Kleinspannung (SELV), müssen die Anforderungen für verstärkte/doppelte Isolierung
nach DIN/EN/IEC 61010 (UL 3111, CSA C22.2 No. 1010.1) oder DIN/EN/IEC 60950
(UL 1950, CSA C22.2 No. 950) sichergestellt sein.

EXT. BATTERY 10...28V

� Eingang  mit dem bei der Option R&S FSP-B30 mitgelieferten
Kabel  mit der Gleichspannungsquelle verbinden.

rot +10 V ... +28 V
blau GND

Achtung!
Es wird empfohlen, die Spannungsquelle mit max. 25 A abzusichern. Auf richtige
Polarität ist zu achten. Der Batteriestecker sollte nicht unter Last gesteckt oder
abgezogen werden.
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Aus- und Einbau der Akku-Packs

� Alle Verbindungen entfernen.

� Batterie-Pack vom Gerät abnehmen.

� Die drei Schrauben (Pos. 1) auf der Unterseite lösen.

� Den Deckel (Pos. 2) nach hinten herausziehen.

� Die Akku-Packs abstecken (Pos. 3).

� Akku-Packs (Pos. 4) herausnehmen.

� Neue Akku-Packs (R&S Sachnummer: 1102.5607.02) wieder einsetzen und anstecken.

� Deckel einschieben, die Akku-Packs dabei nach unten drücken und darauf achten, dass die Kabel
nicht eingeklemmt werden.

� Deckel wieder verschrauben.

� Batterie-Pack laden.

Bild 2-3 Ein- und Ausbau der Akku-Packs
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